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In Wien fand der erste internationale Blogger-Kongress der Superlative statt -  Ein Lokalaugenschcin 

Blogs: Neue Verheißung im Netz 
Von Sabine ti t'ti 

Ganz im Zeichen von Blogs -  im Internet geführten Ünlinc-
Journalen -  stund kürzlich der von der Donau-Univürsität
Krems organisierte internationale Kongress "HIogTalk" Eine
Handvoll prominenter Keynote-Speaker und Vortragender
samt einer Schar interessierter Teilnehmer -  allesamt aktive
Blogger -  diskutierten die zahlreichen An\vendungsmöglich-
keiten dieses neuen Publikationsformats  Tatsächlich scheint
den eitrigen Interne!-Tagcbuchschreibern eine rosige Zukunft
gewiss  denn Weblogs haben sich langst als wahre Alternative
zu Information;*- und Nachrichtenquellen etabliert  Die "Wie-
ner Zeitung" war vor Ort und hat sieh ein Wild vom "State öl'
the Art" dieses boomenden Medien*Phänomen s gemacht 
In ihrer inhaltlichen Spiumbrei-
le sind Wcblogs als Intcrnct-
Publikalions-Genre der chro-
nologisch geordneten Auf-
zeichnungen ebenso tacetten-
reich wie die Menschen die
dahinterstehen Blogger nennt
man j ene Personen die aktiv
ein eigenes Log-Tagcbueh be-
treiben  Hin Weblüg bietet \Üe
Moglichkeil  Nel/ wcrkc von
Gleichgesinnten" / u bilden

Jeder hat die Ruhe unil Form
/ ur Veröden tlichung von Ideen
und Kommentaren  meint Tho-
niHs N  Burg  Leiter des Zen-
trums für Neue Medien der
Dtmauitniversitiit Krems und
selbst aktiver Blogger 
Auf Btirgs Initiative traf sich
Ende Mai im Techgate der
Wiener Donaucily die interna-
tionale Blogger-Community
um sich ä Ui "Don't blog mc
l" m real" persönlich gegen-
iibei'zutreten und in anregenden
Diskussionen zu verliefen 
Mit dabei waren unter anderen
die aktiven Blogger Dan Gilt-
mor IT-(ounnilisl  Rebecca
Blond  die Grande Dame der
S/ ene  David Weinberger Ko-
autor des "CIuelrain-Münilcs-
to" und der hekanniestc
deutschsprachige Blogger  Jiir»
Kantel alias Der Schockwcl-
Icnreiter" Entsprechend groß
war auch das littevesse: Burg
sprach von rund 150 Teilneh-
mern aus elf europäischen Lan-
dern  den USA und K;>iuula
Die Referenten und Teilneh-
mer diskutierten neben Wch-
Uigs - ils (ntürmiitionsvcfmin-
lung und Ergänzung zu Iradi- 

tionellen Medien auch mögli-

che Anwendungen in der Wirt-

schaft und lieferten sich
Grundsatzdebaltcn über diese
neue KomrmmikationskLiltur 

Die Zeit nach Gutenberg 
Bloggcn ist ja keineswegs neu
wir beobachten ständig und
nehmen Notiz von unserer
Umwelt  erliiuierte Luis Ori-
huela  Professur un der Univer-
sität für Kommimikaiion in
Navarra  Spanien in seinem
Vurirag über künftige Medien-
s/ enarien Jetzt können wir un-
sere Gedanken ctntippen und
mil einem Klick sogleich ver-
öffentlichen Dass es im Zeital-
ter des Blogjjens vor allem auf
Inhalte und niehl so sehr auf
das Medium ankommt  schil-
derte Orihuela mit der Parabel
j ener Mönche  die nach der Er-
findung der Druckerpressc
plöt/ lich keine Bücher mehr
abschreiben mussten und t'ak-
liseh arbc-ilslos waren Sie be-
gannen Bier /AI brauen und ent-
wickelten gan/ besondere Bier-
sorten Ähnlich werde iit der
elektronischen Kommunikati-
on MultinieJia  Rcht/ cit  Übe r-
lluss Inleraktivitat  Hypertcxt
und vor allem Wissen eine enl-
seheidende Bedeutung haben 

Journalismus von morsen'' 
Deine Leser wissen jedenfalls

mehr als du se lhsi" lönte es
ironisch vom Technologie- und
Bnsiness-Kolumnistcn der
San Jose Mcrcury News" und

atnbitionicrtcn Bloggcr Dun
Gillmor In seinem Von rag 

zum Thema Journalismus und
Gesellschaft schilderte Giümur
eine Art Medicnrcvoluium in 
Richtung "We Media": Jeder
könne mit der einfachen Tech-

nologie der Blogs puhli/ ieren
schneller und fehlerloser als im
klassischen Journalismus  so
Gillmor Im Real World"-
Journalismus würde sich
(balsch-(Information einlach
schneller herumsprechen: So
hätten c(wa j üngst Blogger
schon vor der Presse vom Ab-
stur/ des NASA-Shuttlcs ge-
wusst  Der herkömmliche Jour-
nalismus sel/ e ja doch immer
nur Rohsloffinformatkiii vor
Wehlogs hingegen hietcn
mehr 
Ein Modell der Zukunft würde
man in Korea auf der Wehsite
"OhMyNews" praktizieren
sagte Gillmor Die Inhalte 

kommen ausschließlich vom
Publikum selber Leider sei
dieses Gebiet noch unerlb rschl
vielleicht gelinge es aber auch
den Einfluss von Technologie
auf längere Sich! richtig ein/ u-
sehlU/ en  hotYl Gillmor 

Talsächlich versuchten einige
Referenten da«; eigentliche We-
sen des BJem ens aus unter-
schiedlichen Gesichtspunkten-
zu ergründen  So ciwa David
Weinbcrger dessen Blogs im
Journal uf the Hyperlinked
Qrganization" nach/ niesen
sind  Er ist zudem Koautor des
"Clueirain Manilesto" einer
Sammlung von 95 Thesen zum
"neuen" Marketing  Weinher-
ger ertauierle in seinem Vor-
irag  warum den» Blogs wirk-

lich wichtig sind  Sie seien ein
so/ ialcs Phiuumien  Mensclicn
würden miteinander interagie-
ren den starken Rückkoppe-
Umgscl'fekt nniven und ihre
gan/ e Persönlichkeit sprechen
lassen  lufonnuiioi) se i nicht
mehr nur" ein fixer Input
sondern würde koniinuierlich
interpretiert  hintcrl'nigt und cr-
gäir/ i werden Angesichts die-
ser nie da yewesi'neii N'e l/- 

wcrki'unktion von Blogs müsse
man auch siiiiillii-hi: Hru'iirliin-
gen an die journalistische Be-
richterstattung überdenken so
Weinba uer War Objektivität
bisher ein wichtiges / ie-l  wer-
de Mullisubj ektiv ital das
Scblagworl der / ukunfl sein
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Jeder könne sieh in den ver-
schiedenen Weblogs und sub-
jektiven Hiniriigen ein "objekti-
veres" und echteres Bild von
der Well basteln 

Comniuiiity-Building 
Von Weblogs kann man lernen
Vcrnct/ ungen und Vcrlinkun-
gen sind angesagt  nieinte Jörg
Kante l bei seinem Beitrag / um
Thema Wehlogs als Modell für
/ ukünflige Wissenssanimlun-
gen Kanlel [iDV-Leiler am
Max-Planck-Inslitul l'ür Wis-
senschaftsgeschichte in Berlin
besser bekannt als "Der
Sehne kweifeii reiter" ein Pseu-
donym  das er sich von John
Bniniiers phantastischem
gleichnamigen Roman aixsge-
borgi hal  blieb seiner Maxime
treu und Ibrderte: "Wissen ins
Neu s(e llen der ÖtTcutlichkeil
/ irgünglieli machen und koope-
rieren  wo es nur gehl " 

Ähnlich äußerte sich Rebecca 
aktive Bloggerin von

Rebecea's Pockel" und regle 
in ihrem Vovtva« eine unil'us-
scndere NUI/ LIIIJ: der Webfogs
an  Blagger wullen ke in passi-
ves Publikum sein sondern an
der MeiiHingsbildiiiiii mitwir-
ken beionle Blood  Dalur
müsi icn aber auch sUindig ihre
Hori/ unte erweitert bestehen-
de Konventionen hmtert'ragt
und die ein/ ig:irtige Idenlilal
des Anderen respektiert wer-
den 
Dass Weblogs nicht nur eine
exotische Form des Kommuni-
kvvvionsviustauscVies sind  son-
dern eine echte Alternulive / u
Inlonniition  davon berichtete
der im kanadischen Fxil leben-
de (riinci HoNNein Derakhshan:
Mit ungefähr 12 000 Bloggcrn
sei der Iran l'ührend im Nahen
Osten Weblogs bieten im Iran
eine Moglichkeil und / udem
InspiiatioiTsquelle  um so/ i;de
Lücken / u schlielk-n ivnd sexu-
eller Repression entgegen/ u-
steuevn su Dcrükhshan in sei-
nem Beitrag / um Thema Web- 

logs aus iranischer Perspektive 

500 000 aktive Etloggcr 
Libenst) einzigartig ist auch die
Bloggcr-Szene in Polen- Blog-
gen sei in Polen hip  cr/ ähHt
die So/ iologin Maria Milonas
Zwar gihl es weder europa-
noch wellweil repras'c nlalive
Sludien über die / all l dev akti-
ven Bloggcr doch gehl Milo-

nas von 100 0110 polnischen
Bluggern aus  die / um Großteil
\\ cihlich und / u 75 Pro/ a il uiu
tue / wiin/ ig und jünger sind 

i'̂in eher vayes Bild von dei
Situaii(ni i» Spanien / oichrie-
len ilie Univcrsitiilsprofcssorcn
I-crniintki Tricas und Jüan Juli-
an Merelo: Man hluyye i» Spa-
nien eher wenig  es gehe "nur"
l 5W» aktive Blogger Weltweit
soll es zur/ eil -  sy die Kiu-
sehtitzung von Rebecca Btotxl-
 etwa 5(K) (K«) gehen 

Dass das Poten/ ial der Web-
lugs jedenfalls enorm sei  darü-
ber waren sich tue Kunferen/-
leilnehmer einig: Für Jen Psy-
chologen Sebastian Fiedlei
könne man per Wehlüg gleich-
/ eilig innere Konversation
üben als auch eine Reflexion
mil der Außenwelt ansle-Hcn
Blogs sind eine dialogorien-
lierte lernende Umwelt  und
daher ein wichtiges Instrument
«•um lebenslan en Lernen 

l;ür den IVunwi îschcn Jotirna-
lisien und Consultant ü ilhert
Catto ire ge llen das Inlernet und
die Weblogs nach McLuhans
Medienwifkungstheorie als de-
linitiv "wärmstes" aller Me-
dien Gemeinsam mit ainleren
Jourttiilislen errichteten wir
1L)9S in Jugoslawien mit dem
Projekt Sarajevo Alive" eine
Art Internel-Tagcbuch  in dein
sich die Bevölkerung zu Wort
melden kannte" berichtete
Calloirc  Schon damals war
der Erfo lg groß in den ersien
20 Tagen hallen wir schon
25AKXJ U ser" 

Auch jet/ 1 mit dem Boom der
Weblogs werde das aktive Inte-
resse an den Mitmenschen gro-
ßer resümierte Cattoire: Teil-
nehmen heilit / u kominuni/ ie-
ren und / usamineii/ uurheilen " 

Weblog-Links 

BtogTalk: 
lill/>://\\-\\-\\\h/ii îti/Lni'! 
Thomas N  Üurg -  Randgange:
liHp:// n intlf>{icnf>e nct 

Der S 

lcr dc 

Rchecca's t'üt kcl: 

Dun Gillmor's eJournal: 

Icy  < '<>m/ t • 

1> Wcmhcr cr - Joho Ihe Wo : 

2 / 2


